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Es ist  allgem ein bekannt ,  dass durch pflanzliches 

Wachstum  über die Photosynthese eine Entnah-

m e von Kohlendioxid (CO2 )  aus der  At m osphäre 

und gleichzeit ige Abgabe von Sauerstoff  ( O2 ) in 

die Atm osphäre er folgt .  I n der  ökologischen Be-

wertung des Pflanzenwachstum s, etwa bei der  

Produkt ion von nachwachsenden Rohstoffen zur  

energet ischen Nutzung ist  das ein wicht iges Ar-

gum ent .  Die Wirkung von CO2  als Treibhausgas 

wird als bekannt  vorausgesetzt .   

Es besteht  ein enger Zusam m enhang zw ischen 

der Höhe der Biom asseprodukt ion und dem  

Verbrauch an Ko h lendioxid bzw. der  Freisetzung 

von Sauerstoff.  Die Grundform el für  diesen Vor-

gang lautet  vereinfacht :  CO2  +  H2 O = = >  CH2 O 

+  O2 .  Bedingt  durch Differenzierungen im  

Wachstum  der Pflanzen (Bildung von verschie-

denen I nhalt sstoffen)  entspr icht  pflanzliche Bio-

m asse j edoch nicht  genau dieser  Mengenform el.  

Sie enthält  in der Regel deut lich m ehr als 40 

Gewicht s- %  Kohle nstoff;  die CO2 - Aufnahm e und 

O2- Freisetzung liegt  som it  höher als es aus der 

Grundform el zu berechnen wäre.  

I m  Mit tel kann m an für die Bildung von 1 kg pflanzlicher Biom asse eine Aufnahm e von 2.0 kg CO2 

und die Abgabe von 1.5 kg O2  annehmen.  

 

Speziell gezüchtete Maissorten erreichen eine Wuchshöhe bis 
zu 4 m und produzieren unter günst igen, m it teleuropäischen 
Klimabedingungen bis zu 30 t  Biomasse/ ha und Jahr. Dazu 
entnehmen sie der Atmosphäre bis zu 60 t  Kohlendioxid und 
erzeugen bis zu 45 t  Sauerstoff (Foto:  Schweiger, Karlsruhe)  
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Prakt ische Bedeutung:  

Legt  m an die erzielbaren Ert räge unserer wicht igsten Kulturpflanzen zugrunde, so sind denen fo l-

gende ökologische Leistungen zuzurechnen:  

Tab. 1:  Mit t lere potent ielle CO2- Bindung und O2-Freisetzung von landwir t schaft lichen Nutzpflanzen 

unter  m it teleuropäischen Wachstum sbedingungen ( t / ha und Jahr)  

Pflanzenart  Biom asse-
produkt ion 

( t  TM)  

CO2-
Bindung 
( t / ha)  

O2-
Freiset zung 

( t / ha)  

Bem erkungen 

Get reide 12 24 18 Die Ert räge an Körnern und St roh liegen 
zwischen 10 und 15 t / ha 

Mais 16 32 24 Spezielle Neuzüchtungen zur energet ischen 
Nutzung br ingen bis zu 30 t / ha 

Kartoffeln 12 24 18 Zählen neben Rüben und Mais zu den leis-
tungsfähigsten heim ischen Kulturpflanzen 

Winterraps 7 14 10.5 Enthält  in den Körnern etwa 40 %  Öl;  die 
relat ive O2 - Produkt ion liegt  deshalb höher 
als bei anderen Pflanzenarten. 

Zuckerrüben 18 36 27 Aufgrund des C4- Stoffwechsel sehr leis-
tungsfähig, wie auch Mais und Chinaschilf  

Grünland 12 24 18 I n Form  einer m it t leren bis intensiven Nut -
zung;  extensive Form en produzieren weni-
ger Biom asse  

Chinaschilf   20 40 30 Auf guten Standorten erreichbar;  pr inzipiell 
eine Frage der Wasserversorgung 

Faserhanf  10 20 15 Für  die energet ische Nutzung nicht  lukrat iv;  
als Faserpflanze m it  größerer  Bedeutung 

Energiehölzer 10 20 15 Meist  Pappeln oder Weiden (Salix) ,  die sich 
leicht  verm ehren lassen. Der Ert rag hängt  
von den Klim abedingungen ab. 

 

Für die Höhe der CO2 -Fix ierung und O2 -Freisetzung ist  es daher wicht ig, die Pflanzen in die Lage zu 

setzen, m öglichst  gut  wachsen zu können. Nach Nutzung der Pflanzen -  etwa als Nahrung, Tie rfut t er  

oder  zur  Energiegewinnung -   schließt  sich der  Kreislauf wieder .  Ein Ökosystem  das über  einen lä n-

geren Zeit r aum  unprodukt iv ist  (Naturschutzgebiet )  hat  in der Wachstum szeit  der Pflanzen zwar 

auch eine vergleichbare Leistung. Allerdings kehrt  sich dieser Vorgang in der vegetat ionsfreien Zeit  

w ieder  um , wenn das pflanzliche Mater ial verrot tet  und dazu Sauerstoff benöt igt  wird bei gleichzeit i-

ger Freiset zung von CO2 .  Ein langfr ist ig posit iver  Effekt  t r it t  lediglich dann auf,  wenn es zu keinem  

vollständ igen Abbau der organischen Substanz kom m t , etwa bei einer  Anreicherung von Hum us im  

Boden,  bei der  Bildung von Mooren et c. So gesehen ist  die intensive Hum uswir t schaft  m it  einer  Fö r-

derung der  Verrot tung organischer Substanz (Kom postwir t schaft )  ein nutzloser  Verbrauch an Sauer-

stoff.  I m  alternat iven Fall der Verbrennung oder anderen energet ischen Nutzung der Biom asse kön n-

t en wenigstens fossile Energiet räger entsprechend eingespart  werden.  


